
Das Buch des Propheten Haggai 

Fragebogen 

1. An wen erging das Wort des HERRN durch den Propheten Haggai? (1,1) 

Es erging an Serubbabel, den Sohn Schealtiels, den Statthalter von Juda und an 

Jeschua, den Sohn Jozadaks, den Hohenpriester. 

2. Der Herr ermahnte Sein Volk, dass sie das Werk des Herrn vernachlässigten. Welche 

Aufforderung finden wir zweimal in diesem Zusammenhang? (1,5+7) 

Achtet doch aufmerksam auf eure Wege! 

3. Weshalb hatte der HERR das Volk mit Missernte und Mangel gezüchtigt? (1,9b) 

Da der Tempel des Herrn in Trümmern lag, während jeder von ihnen eilte, um für sein 

eigenes Haus zu sorgen. 

4. Der HERR erweckte den Geist von Serubbabel, Jeschua und des Überrestes des 

Volkes, sodass sie die Arbeit am Haus des Herrn in Angriff nahmen. Was ging dieser 

Erweckung voraus? (1,12+13) 

Sie hörten auf die Stimme des HERRN (das Wort Gottes) durch den Propheten 

Haggai, sie hatten Ehrfurcht vor dem Angesicht des HERRN und der HERR sicherte 

ihnen zu, dass Er mit ihnen sei! 

5. Wie ermutigte der HERR Sein Volk, vom dem ein Teil noch die frühere Herrlichkeit des 

Tempels in Erinnerung hatte, bei seiner Arbeit? (2,4) 

Der Herr ermutigte Sein Volk stark zu sein und zu arbeiten, denn Gott, der HERR der 

Heerscharen sei mit ihnen. 

6. Welche zwei Dinge sollten in ihrer Mitte bleiben? (2,5) 

Das Wort und der Geist Gottes. 

7. Was prophezeite der HERR über die zukünftige Herrlichkeit Seines Hauses? (2,9) 

Die letzte Herrlichkeit wird grösser sein als die erste. (Mögliche Ergänzung: Und Er 

werde an diesem Ort Frieden geben.) 

8. Wie lautete das Urteil Gottes über den Opferdienst des Volkes? (2,14) 

Jedes Werk ihrer Hände und was sie dort opferten war unrein! 

9. Worauf sollte das Volk aufmerksam achten? (2,15+18-19) 

Darauf, wie es ihnen erging, als die Arbeit am Haus des Herrn aufhörte und wie es 

ihnen jetzt ergehen sollte, da die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 

10. Was wird der HERR der Heerscharen an jenem Tag mit Serubbabel machen? (2,23) 

Er wird ihn wie einen Siegelring machen, denn der HERR hat ihn erwählt. 


